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Stadtverwaltung Mügeln, Rathaus, Markt 1, 04769 Mügeln
E-Mail: Rathaus@stadtmuegeln.de · Internet: www.stadt-muegeln.de
Telefon (034362) 4100 · Telefax (034362) 41046

Stadtverwaltung
Montag 9–12 und 13–15 Uhr
Dienstag 9–12 und 13–16.30 Uhr
Mittwoch geschlossen (Termine nach Vereinbarung)
Donnerstag 9–12 und 13–18 Uhr
Freitag 9–12 Uhr

Sprechzeiten Bürgermeister (nach telefonischer Vereinbarung)

Stadtbibliothek im Rathaus, Telefon 41031 Mo 9–12 und 13–16 Uhr,
Di 13–18 Uhr, Do 10–12 und 13–17 Uhr, Mi und Fr geschlossen
Stadt-Museum sonnabends, 10.00–11.30 Uhr und nach Vereinbarung

Seniorenbetreuung
Sandra Franz, Telefon (034362) 4100

Bankverbindungen Stadtverwaltung Mügeln
Sparkasse Leipzig: BLZ 86055592 Kto.-Nr.: 1 520003737
Volksbank Riesa: BLZ 85094984 Kto.-Nr.: 135211605
Deutsche Bank Leipzig: BLZ 86070000 Kto.-Nr.: 331248500
Deutsche Kreditbank Berlin: BLZ 12030000 Kto.-Nr.: 1 307263

Abwasserzweckverband „Oberes Döllnitztal“, Mügelner Landstraße 4,
Glossen,FrauRöber:Telefon (034362)238411,c.roeber@azvmuegeln.de,
Frau Haubold: Telefon (034362) 238410, e.haubold@azvmuegeln.de,
Herr Wache: Telefon (034362) 238412, th.wache@azvmuegeln.de,
Fax: (034362) 238414, Mo geschlossen (Termine nach Vereinbarung),
Di 9–12 und 14–16.30 Uhr, Mi geschlossen (Termine nach Vereinba-
rung), Do 9–12 und 14–18 Uhr, Fr 9–12 Uhr

Verwaltung städtischer Wohnungen HWV GmbH Döbeln
Reparatur-Tel. (0 3431) 6511 Sprechzeit BüroMügeln:Do16–17.30Uhr

Stadtbad 32404 Sportplatz 32202

Pfarramt und Friedhofsverwaltung Kirchspiel Mügeln
im Kirchgemeindebüro Mügeln, Johanniskirchhof 5, Telefon 32412
Di 9.00–12.00 und 14.30–16.00 Uhr, Do 9.00–12.00 und 14.30–17.30 Uhr

Sprechzeiten der Krankenkassen:
KKH-Allianz Herr Klömich, Fr.-Mehring-Str. 15, Di 13–19 Uhr, KKH-Alli-
anz-Briefkasten, www.kkh-allianz.de

Post-Agentur im Kinder- und Jugendmode-Geschäft Kerstin Unger,
Dr.-Friedrichs-Straße 18: Mo–Fr 9.00–18.00 Uhr, Sa 9.00–11.30 Uhr

Bestattungen Wilfried Jacob: Dr.-Friedrichs-Str. 52, Mügeln, Tel. 3 2516
Bestattungshaus Katscher: Zum Lehmberg 3, Mügeln, Tel. 4 4258

Heizung/Sanitär-Störungsdienst Wochenendbereitschaft der Ausbau
Mügeln GmbH nur über Funktelefon (0172) 3744166
Haustechnik Mügeln, A. Baumert über Funktelefon (0175) 1710756

envia-Störungsdienst Tag und Nacht (0 800) 2305070
MITGAS GmbH Stördienst Tag und Nacht (0180) 22009

OEWA Wasser und Abwasser GmbH Störungs-Notruf Trink- und Ab-
wasser: rund um die Uhr (03431) 655700

allgemeine Fragen (03431) 6556
Fax (03431) 611356

Elektro-Notdienst – Zentrale Service-Nummer (01805) 232422

BEREITSCHAFTSDIENSTE Vorwahl-Nummern für Oschatz 03435,
Dahlen/Calbitz 034361, Wermsdorf 034364, Mügeln 034362

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST Praxisdienst an Wochenenden:
Sonnabend 9–11 Uhr und 16–17 Uhr, Sonntag 10–11 Uhr und 16–17 Uhr
DendiensthabendenArztbeiderRettungsleitstelleerfragen (sieheKasten)

ZAHNÄRZTE Sa, So, feiertags 9–11 Uhr
21./22. 9. ZA Stump, Oschatz, Dornstraße 6, Telefon 67120
28./29. 9. ZÄ Wendler, Oschatz, Bahnhofstraße 7b, Telefon 624763
3./4. 10.Dr.med.dent.Winkler,Naundorf,Str. d.Einheit 47,Telefon922307
5./6. 10. DS Zschelletschky, Oschatz, Friedensstr. 45, Telefon 921265
12./13. 10. ZA Behr, Oschatz, Härtwigstraße 8, Telefon 622729

APOTHEKEN–DerNotdienstbeginntum8.00Uhrundendetamdarauf-
folgenden Tag um 8.00 Uhr
21. 9., 27. 9., 3. 10., 9. 10. Löwen-Apotheke Dahlen, Telefon 50015
22. 9., 28. 9., 4. 10., 10. 10. Apotheke am Altmarkt Oschatz, Tel. 932390
23. 9., 29. 9., 5. 10., 11. 10. Markt-Apotheke Mügeln, Telefon 32446
24. 9., 14. 10. Apotheke Oschatz West, Telefon 9878960
25. 9., 30. 9., 1. 10., 6. 10. Linden-Apotheke Oschatz, Telefon 9886620
26. 9., 2. 10., 8. 10. Löwen-Apotheke Oschatz, Telefon 920230
7. 10., 13. 10. Schwanen-Apotheke Wermsdorf, Telefon 52229

Alle Angaben ohne Gewähr!

NEU: Polizeiposten Mügeln
Rathaus Mügeln, 1. OG, Zimmer 20

Sprechzeiten:
Dienstag 13.00–18.00 Uhr,

Donnerstag 10.00–14.00 Uhr
Telefon: (03 43 62) 4 10-24

Polizeirevier Oschatz 0 34 35/65 00
Polizei-Notruf 110

Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Notarzt (Rettungsleitstelle) 03 42 02/6 52 65

Wichtiges im Überblick

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Sitzung des Stadtrates zu
Mügeln am Donnerstag, dem 26. 9. 2013 um
18.00 Uhr lade ich recht herzlich in den Bür-
ger- und Ratssaal Mügeln ein.

Tagesordnung

A. Öffentlicher Teil
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Bestätigung
der Tagesordnung sowie Bestätigung der Niederschrift vom
22. 8. 2013

2. Bekanntgaben, allgemeine Informationen
3. Einwohnerfragestunde
4. Vorstellung des Wettbewerbsbeitrages zu „Ab in die Mitte“ –
Markt 10

Bekanntmachungen 5. VergabebeschlusszuMalerarbeiten inderGoetheschuleMügeln
6. BeschlussDurchführungsvertragzumB-PlanSolarparkMügeln
7. Abwägungsbeschluss Solarpark Mügeln
8. Satzungsbeschluss Solarpark Mügeln
9. Vergabebeschluss zur Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeu-
ges TSF-W Allrad für die FF Niedergoseln

10. Anfragen der Stadträte

B. Nicht öffentlicher Teil

gez. Winkler, Bürgermeister

Hinweis aus dem Einwohnermeldeamt:
Einwohner,welche sichaufGrundvonStraßennamenänderung
noch nicht umgemeldet haben, werden aufgefordert, dies so
schnell wie möglich nachzuholen.
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VollzugdesTierseuchengesetzes (TierSG)und
derVerordnungzumSchutzderRindervoreiner
Infektion mit dem Bovinen Herpesvirus Typ 1
(BHV1-Verordnung);
Anordnung des Besamungsverbotes, des Impfverbotes, der Ent-
fernung aller Reagenten und einer Einstellungsregelung

Die Landesdirektion Sachsen erlässt folgende

Allgemeinverfügung:

1.Die Impfung von Rindern gegen die BHV1-Infektion ist ab dem
1. Januar 2014 im gesamten Gebiet des Freistaates Sachsen
verboten.

2.Ab dem 1. Januar 2014 dürfen in Bestände auf dem Gebiet des
Freistaates Sachsen nur noch BHV1-freie Rinder eingestellt wer-
den, die nicht gegen die BHV1-Infektion geimpft sind.
Einzustellende Rinder müssen von einer amtstierärztlichen
Bescheinigung nach demMuster der Anlagen 2 oder 3 der BHV1-
Verordnung begleitet sein.

a.)Die Einstellung auf Basis einer Bescheinigung nach Anlage 2
ist nur zulässig, wenn bei einer Attestierung auf Basis von §
1 Abs. 2 Nr. 2. Buchstabe b) der BHV1-Verordnung für Rin-
der jeden Alters ein Untersuchungsergebnis vorliegt und von
derVariante „Rind jüngeralsneunMonateohneUntersuchung“
kein Gebrauch gemacht wird.

b.)Die Einstellung auf Basis einer Bescheinigung nach Anlage 3
ist nur zulässig, wenn darin attestiert wird, dass die einzu-
stallendenRinderausBeständenstammen, indenendieZucht-
und/oder Maststiere insgesamt nicht gegen die BHV1-Infek-
tion geimpft sind.

3.Rinder, die mit BHV1 infiziert sind oder mit einem Vollantigen-
impfstoff gegen dieBHV1-Infektion geimpft wurden (Reagenten),
sind bis zum 31. Dezember 2013 aus allen Beständen im Frei-
staat Sachsen zu entfernen.

4.Reagenten dürfen nur

a.)unmittelbar zur Schlachtung verbracht werden,

b.)unmittelbar oder über eine Sammelstelle, auf die ausschließ-
lichnichtBHV1-freieRinderaufgetriebenwerden, ineinenande-
ren EU-Mitgliedstaat verbracht oder in Drittländer ausgeführt
werden
oder

c.) in einen nicht auf dem Gebiet des Freistaates Sachsen gele-
genen Bestand verbracht werden, in dem alle Rinder aus-
schließlich in Stallhaltung gemästet und zur Schlachtung
abgegebenoderentsprechenddenAnforderungennachBuch-
stabe b ausgeführt oder verbracht werden.

5.Die Besamung von Reagenten ist ab sofort im gesamten Gebiet
des Freistaates Sachsen verboten.

6.Die Landesdirektion Sachsen kann in begründeten Einzelfällen
auf Antrag Ausnahmen von den Anordnungen dieser Allgemein-
verfügung zulassen. Sie kann im begründeten Einzelfall die Imp-
fung von Rindern gegen die BHV1-Infektion anordnen.

7.Die sofortige Vollziehung der Ziffern 1 bis 5 wird angeordnet.

8.Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten erhoben.

9.Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
gabe inKraft.Dervollständige Inhalt derAllgemeinverfügungkann
zu den Geschäftszeiten

• im Referat 24 der Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz,

• im Referat 24 der Dienststelle der Landesdirektion Sachsen in
Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,

• im Referat 24 der Dienststelle der Landesdirektion Sachsen in
Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig oder

• in den Lebensmittelüberwachungs- und Veterinärämtern der
Landkreise und Kreisfreien Städte des Freistaates Sachsen

eingesehen werden.

Gründe:

I.
Das Bovine Herpesvirus 1 (BHV1) ist ein Erreger, der bei Rindern
zu einer Infektionskrankheit mit unterschiedlichen Verlaufsformen
führt. Infizierte Rinder (Reagenten) tragen das Virus lebenslang in
sich. Auch wenn keine sichtbaren Symptome auftreten, kann der
ErregerdurchReagentenausgeschiedenundsomit aufandereRin-
der verschleppt werden. Auch die Impfung von Reagenten schützt
nicht sicher vor der Ausscheidung des Erregers.

Die BHV1-Infektionwurde imFreistaat Sachsen seit 1993 zunächst
imRahmen freiwilligerBekämpfungsmaßnahmen,unterstütztdurch
Bekämpfungsprogramme der Sächsischen Tierseuchenkasse,
bekämpft. Seit 1997 erfolgt in Deutschland die Bekämpfung als
anzeigepflichtige Tierseuche auf Basis der BHV1-Verordnung.

Die Bemühungen um die Sanierung der Rinderbestände im Frei-
staat Sachsen zeigen Wirkung. 93 Prozent aller Rinder haltenden
Betriebe (96 Prozent aller Milch- und Mutterkuhhaltungen inklusi-
veNachzuchtundspezialisierterweiblicherJungrinderaufzuchtsowie
86 Prozent aller Rindermastbetriebe) sind derzeit BHV1-frei, zahl-
reiche weitere Betriebe befinden sich im Anerkennungsverfahren.
Zum Stichtag 23. August 2013 gab es im Freistaat Sachsen noch
1182 Reagenten, davon 99 Prozent in vier Betrieben.
Ziel ist es, diese Tierseuche endgültig zu tilgen und die Anerken-
nung des gesamten Freistaates Sachsen als BHV1-freie Region im
Sinne des Artikel 10 der Richtlinie 64/432/EWG des Rates vom
26. Juni 1964 zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Rindern und Schwei-
nen (ABl. L 121 vom 29. Juli.1964 S. 1977), zuletzt geändert durch
Richtlinie 2013/20/EU desRates vom13.Mai 2013 (ABl. L 158 vom
10. Juni 2013, S. 234), zu erlangen.

DurchdieEntscheidung2004/215/EGderKommissionvom1.März
2004 (ABl. L 67 vom 23. Juli 2004, S. 24) wurde das von Deutsch-
land vorgelegte Programm zur BHV1-Sanierung nach Artikel 9 der
Richtlinie 64/432/EWG des Rates für alle Regionen Deutschlands
und die ergänzenden Garantien im Zusammenhang mit dem Han-
del mit Rindern genehmigt. Im Rahmen der Beantragung des sog.
Artikel-9-Status („genehmigtes BHV1-Bekämpfungsprogramm“)
hatte Deutschland bekundet, das eingereichte Programm zur
Bekämpfung der BHV1-Infektion mit dem Ziel der Tilgung dieser
Tierseuche durchzuführen und den Artikel-10-Status („BHV1-frei“)
zu erreichen.

Der Status „BHV1-frei“ ermöglicht es, durch weitere Zusatzgaran-
tien die Rinderbestände im Freistaat Sachsen vor BHV1-Neuin-
fektionen zu schützen.

Durch den Status „BHV1-frei“ werden derzeit bestehende Han-
delshemmnisse mit anderen BHV1-freien Regionen (z. B. gesam-
terFreistaatBayern,Österreich,Dänemark)beseitigt.AuchdieBun-
desländerMecklenburg-Vorpommern,Brandenburg,Niedersachsen,
Thüringen und Sachsen-Anhalt streben für ihr jeweiliges Gebiet die
Anerkennung der BHV1-Freiheit an. Würde im Freistaat Sachsen
nichtebensoverfahren,entstündennachderenStatusanerkennung
neue Hemmnisse beim Handel von Rindern aus Sachsen.

Gleichzeitig verbessern sich durch die Anerkennung der BHV1-
Freiheit die Chancen sächsischer Rinderhalter sowohl im Bereich
des Handels mit anderen Mitgliedsstaaten als auch für den Export
von Zuchtvieh in Drittstaaten. Dies führt zu wirtschaftlichen Vortei-
len für sächsische Rinderzüchter und -halter.

Die Tilgung der BHV1-Infektion führt somit nicht nur zu einer deut-
lichen dauerhaften Verbesserung der Rindergesundheit, sondern
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auch zu Erleichterungen im Handel mit Rindern und zum Schutz
der Region vor Neueinschleppungen des Erregers in die Rinder-
bestände.DieangeordnetenMaßnahmendienendazu,einebedeu-
tende Tierseuche im Freistaat Sachsen zu tilgen und das Sanie-
rungsverfahren in absehbarer Zeit zum Abschluss zu bringen.

Rechtsbehelfsbelehrung

GegendieseAllgemeinverfügungderLandesdirektionSachsenkann
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nie-
derschrift Widerspruch eingelegt werden bei der Landesdirektion
Sachsen,AltchemnitzerStraße41,09120Chemnitz,oderdenDienst-
stellen der Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2, 04107
Leipzig.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
Dr. Jens Achterberg
Referatsleiter 24

Hinweis:

Gemäß § 76 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe b des Tierseuchengesetz in
Verbindung mit § 13 Abs. 1 Nr.1 der BHV1-Verordnung können
Verstöße gegen diese Tierseuchenverfügung als Ordnungswidrig-
keit mit einer Geldbuße bis zu 25000 € geahndet werden.
Die Langfassung dieser Verfügung liegt im LÜVANordsachsen zur
Einsicht aus.

Schöner Schuljahresauftakt für die
Neusornziger Grundschüler – Titel

„Demonstrationsstreuobstwiese“ erhalten
Einladender klingt natürlich der Beiname „Lebensraum und Biotop
zum Vernaschen“, der nun ebenfalls auf dem Schild am Eingang
zurSornzigerStreuobstwiesezu lesen ist.EineEinladungzum„Mund-
raub“? Aber natürlich! Besucher und Spaziergänger dürfen gern
von den leckeren Kirschen, Pflaumen, Birnen und Äpfeln naschen,
die unsereWiese je nachReifezeit bereithält. Hauptsache, es bleibt
beim„Mundraub“,dennessolltenschongenügendFrüchte fürunse-
ren alljährlichen „Apfeltag“ übrig bleiben. Auch in diesem Jahr wer-
den die Äpfel und Birnen wieder am 26. September mit Hilfe des
Sornziger Obstbauvereins geerntet und anschließend im Kloster-
hof in einer Mobilen Mosterei zu gesundem Saft gepresst, pasteu-
risiert und für ein Jahr in 5-Liter-Packs für den Bedarf in Schule und
Hort haltbar gemacht. Wer sich einmal ansehen möchte, wie das
vonstatten geht, ist herzlich ab 9.00 Uhr eingeladen. Auch die „Klei-
nen Früchtchen“ aus der Sornziger Kindertagesstätte sind wieder
mit dabei.

Schulen und Kindereinrichtungen

Das diesjährige Streuobstwiesenfest fand in Sornzig statt, weil
unsere Wiese im letzten Jahr den Titel „Schönste Streuobstwiese
Nordsachsens“ erhalten hatte und uns deshalb die Ehre zukam,
Veranstaltungsort zu sein. Unsere Grundschüler umrahmten die
Veranstaltungmit einemkleinenProgramm.AusrichterwarderVer-
banddersächsischenLandschaftspflegeverbände.DieZertifizierung
als Demonstrationsstreuobstwiese wurde als Projekt der Richtlinie
„Natürliches Erbe“ aus Mitteln des Europäischen Landwirtschafts-
fonds fürdie ländlicheEntwicklungunddenFreistaatSachsenunter-
stützt. Der Sornziger Obstbauverein, die Stiftung Kloster Marien-
thal undwir alsGrundschulemit demProfil „Natur undUmwelt“ sind
schon sehr stolz auf diese Anerkennung unserer langjährigen im
wahrsten Sinne des Wortes fruchtbringenden Zusammenarbeit.

Das Neusornziger Schulteam
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„Gibt es euch noch?“ – Jugendhaus
„Young Mogelin“ stellt sich vor

Das Jugendhaus hat in dem vergangenen Jahr und Monaten wie-
der deutlich mehr Jungen und Mädchen anlocken können. Statt
fünf Mal die Woche hat die Einrichtung Am Alten Wasserwerk (hin-
ter EDEKA) nun sechs Tage in der Woche geöffnet. Das Betreu-
ungsteam besteht aus Christina Troch (Jugendfachkraft) und Elke
Backofen, seit dem 8. Juli wird das Team durch Martina Fischer
tatkräftig unterstützt (mit jeweils unterschiedlichen Stundenkontin-
genten). Seit letztem Jahr kann sich das Jugendhaus an aktiver
Jugendbeteiligung erfreuen. Das Betreuer-Team wird seitdem
durch drei ehrenamtlich tätige Jugendliche unterstützt. Die Ziel-
gruppe des Jugendhauses sind Kinder und Jugendliche zwischen
12 und 27 Jahren aus dem Gemeinde- und Stadtgebiet Mügeln.
Neben dem offenen Treff – täglich ab Nachmittag 14.00 Uhr – bie-
tet das Jugendhaus zahlreiche Sport- und Spielangebote, Haus-
aufgabenbetreuungundFerienprogrammean,vermietetdieRäume
für Veranstaltungen und organisiert auch selbst Projekte, Partys
und Ausflüge.

Ferienrückblick
Dank vieler helfender Hände konnte unser Ferienprogramm wie
geplant umgesetztwerden.Wir hattenwiedereinergiebigesFerien-
programm, bei dem es viel zu lachen und sogar Siege zu feiern
gab. Ob beim Bowling oder beim Volleyball-Turnier, welches im
Rahmendes jährlichstattfindendenJugendaustauschesveranstaltet
wurde und der Sieg vomTeamdes Jugendhauses „YoungMogelin“
errungen wurde. Neben zahlreichen kreativ pädagogischen Ange-
boten standen auch einigeAusflüge auf demPlan,wie zumBeispiel
der Besuch des zeitgeschichtlichen Forums Leipzig mit anschlie-
ßendem Stadtbummel, Badespaß im Platsch und dem Ausflug in

den Kletterwald Kriebstein. Ein weiteres Highlight der Ferien war
wieder einmal der jährlich stattfindende Jugendaustausch der Kao-
linpartnerstädte und -gemeinden, welcher in diesem Jahr im Bun-
galowdorf Olganitz stattfand und gemeinsam durch Frau Troch
(Jugendfachkraft Stadt Mügeln) und Frau Franke (Grundschule
Mügeln) organisiert und durchgeführt wurde.
An dieser Stelle, ein herzlicher Dank an alle fleißigen und helfen-
den Hände, die diese Ferien wieder so erlebnisreich werden lie-
ßen!
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DieU18-Wahl ist eine der größtenBildungsinitiativen für Kinder und
Jugendliche in Deutschland: bis zum 13. September 2013, neun
Tage vor der Bundestagswahl, konnten alle Kinder und Jugend-
liche unter 18 Jahren aller Nationalitäten ihre Stimme abgeben.
Eines der Ziele von U18 ist es dabei, möglichst viele Kinder und
Jugendliche dauerhaft für Politik zu begeistern.
Auch die Mügelner Kinder und Jugendlichen hatten am Donners-
tag, dem 12. September 2013 die Gelegenheit ihre Stimmen abzu-
geben.
Dazu öffnete Christina Troch, Jugendfachkraft der Stadt Mügeln
und Leiterin desMügelner Jugendhauses, an diesemVormittag ein
Wahllokal in der Goetheschule Mügeln, welches von zahlreichen
Schülerinnen und Schülern der 9. und 10. Klassen zur Stimmab-
gabe genutzt wurde. Am Nachmittag öffnete das Wahllokal seine
Pforten noch einmal im Jugendhaus „YoungMogelin“ in Mügeln für
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Die Stadt Mügeln gratuliert all
ihren Jubilaren ganz herzlich zum

Geburtstag und wünscht alles
Gute, vor allem Gesundheit

Busch, Günter Neusornzig 21. 9. 79 Jahre
Mildner, Heinz Schweta 21. 9. 79 Jahre
Kaebisch, Martin Kemmlitz 21. 9. 78 Jahre
Müller, Erna Neusornzig 22. 9. 92 Jahre
Marx, Annelies Mügeln 22. 9. 77 Jahre
Starke, Ursula Mügeln 23. 9. 87 Jahre
Lehmann, Günter Grauschwitz 23. 9. 84 Jahre
Fischer, Erna Querbitzsch 23. 9. 79 Jahre
Sisolefsky, Marlene Mügeln 23. 9. 74 Jahre
Loose, Ella Ablaß 24. 9. 91 Jahre
Scholz, Lothar Mügeln 24. 9. 74Jahre
Blumentritt, Johanna Niedergoseln 25. 9. 82 Jahre
Frobenius, Bernd Mügeln 25. 9. 73 Jahre
Nollau, Dieter Mügeln 25. 9. 73 Jahre
Günther, Erna Schweta 26. 9. 86 Jahre
Gronau, Kurt Grauschwitz 26. 9. 84 Jahre
Jähnig, Fritz Oetzsch 26. 9. 76 Jahre
Reichel, Günther Mügeln 26. 9. 73 Jahre
Müller, Konrad Mügeln 26. 9. 70 Jahre
Schmidt, Winnifreda Seniorenheim 27. 9. 88 Jahre
Kaiser, Anneliese Mügeln 27. 9. 70 Jahre
Hanold, Helene Seniorenheim 28. 9. 91 Jahre
Petzold, Gerda Mügeln 29. 9. 83 Jahre
Schreiber, Herta Mügeln 29. 9. 79 Jahre
Birnbaum, Ursula Kemmlitz 29. 9. 77 Jahre
Kießig, Horst Lichteneichen 29. 9. 73 Jahre
Kretschmer, Hannelore Mügeln 29. 9. 73 Jahre
Lenk, Günter Mügeln 29. 9. 73 Jahre
Müller, Anita Mügeln 29. 9. 71 Jahre
Kirmse, Martin Mügeln 30. 9. 86 Jahre
Weichenhain, Claus-D. Mügeln 30. 9. 73 Jahre
Winkler, Manfred Mügeln 1. 10. 83 Jahre
Schähl, Ursula Mügeln 2. 10. 90 Jahre
Roßburger, Hermann Mügeln 2. 10. 76 Jahre
Kuske, Ursula Schweta 4. 10. 86 Jahre
Richter, Rolf Mügeln 4. 10. 84 Jahre
Kirschner, Irmgard Mügeln 4. 10. 79 Jahre
Pelz, Renate Schweta 4. 10. 73 Jahre

Altersjubilare September/Oktober 2013

TagderoffenenTürderFFMügeln
erfolgreich
Mit der Vorführung der Gruppenstafette prä-
sentierten sich die Kinder der Jungendfeuer-
wehr Mügeln.
Auch ein Geburtstagkind war unter den Mit-
gliedern der Jugendfeuerwehr. Alina Sieber, die 1. von rechts in
der 2. Reihe, wurde mit einem Blumenstrauß begrüßt.
DiehistorischenLöschgeräteundAusrüstungsgegenstände imTra-

Freiwillige Feuerwehr

alle interessiertenKinderundJugendlichen.FürdieU18-Wahlwurde
von der Stadtverwaltung Mügeln eine Wahlkabine sowie die Wahl-
urne gestellt.
Am Freitag wurden die Stimmen von den Wahlhelfern (Josefine
Naumann, Loreen Reinhardt, Robert Naumann und David Hom-
mel) ausgezählt und von Christina Troch an die regionale Koordi-
nierungsstelle nach Oschatz übermittelt.
Ein herzlicher Dank an alle helfenden Hände und an Herrn Haus-
burg (SchulleiterderGoetheschule)undHerrnBoldt (stellvertr.Schul-
leiter Goetheschule) für die gute Zusammenarbeit.



ditionskabinett konnten besichtigt werden. Im nächsten Jahr wird
dann wie gewohnt die Veranstaltung am Sonnabend mit Tanz und
am Sonntag mit Frühschoppen stattfinden.

Mit freundlichen Grüßen Ingo Fischer – Wehrleiter –

Foto: Kerstin RoseFoto: Kerstin Rose
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Heimatverein Mogelin
Zum diesjährigen Altstadtfest bot der Heimat-
vereinMogelinwieder „Stadtrundfahrten“mitdem
7-Rad an. Das wir dieses besondere Rad aus-
leihen konnten, verdanken wir vorrangig Spon-
soren.SodenPhysiotherapienGabiThomas,

Kerstin Heerklotz und Klotz & Kupfer, den Arztpraxen Dr. Jutta
Drobner undHolger Reichert und der Ergotherapie Diana Küm-
mel.
Den Gewinn, den die Rundfahrten einbrachten, verwendete der
Heimatverein füreineBootsfahrtmitden „Minis“derMügelnerFeuer-
wehrjugend. Vereinsfreund Günter Merkel besorgte die entspre-
chenden Boote, den Transportanhänger vom Kanusportclub Leip-
zigundBezirksschornsteinfegermeisterVereinsfreundHans-Jürgen
Höhne stellte das Transportfahrzeug. Gemeinsam mit den Kame-
raden der Feuerwehr wurde die Strecke abgelaufen und auf Gefah-
ren und Besonderheiten aufmerksam gemacht.
Geplant war, vonGröppendorf bis eventuell zumOschatzer O-Park
durchzufahren.DieseStreckewäreaber fürdieKinderzuanspruchs-
voll. Außerdem versperren hinter Schweta zahlreiche Hindernisse
den Verlauf der Döllnitz. Im Sinne des Hochwasserschutzes müss-
ten diese von der Talsperrenverwaltung beseitigt werden. AmMor-
gen des 1. Septembers 2013 stießen 12 Boote von Gröppendorf
aus auf ihre abenteuerliche Fahrt zumSchwetaer Park. An denBrü-
cken standen zahlreiche Schaulustige und winkten den mutigen

Heimatpflege und Brauchtum

Teilnehmern. Der Altmügelner Horst Jentzsch versorgte über eine
komplizierte Anlage die vorbeiziehenden Bootsfahrer mit entspre-
chenden Stärkungsmitteln. Nach etwa zweieinhalb Stunden Fahrt
erreichte die kleine Flotte mit dem Schwetaer Park ihr Ziel. Nach-
dem die Boote verladen und die nassen Sachen gewechselt wor-
den waren, trafen sich die Teilnehmer zum gemeinsamen Mittag-
essen im Mügelner Feuerwehrdepot. Obwohl einige Teilnehmer
intensiven Kontakt mit dem Döllnitzwasser hatten, herrschte eine
fröhliche Stimmung. Die besorgten Minen vom Anfang der Tour
waren aus den Gesichtern der Väter und Mütter der „Minis“ gewi-
chen. Allgemeines Fazit der Aktion: Es wird nicht die letzte Döll-
nitzfahrt gewesen sein! Herzlichen Dank allen Beteiligten.
Fotos: Heimatverein

Heimatmuseum
WeitergehtdieJugendarbeit aufeinemernsterenGebiet.Alsehren-
amtlicherMuseumsleiter undHeimatvereinsvorsitzender ist Andre-
as Lobe in ein Projekt der Goetheschule eingebunden. Der Nei-
gungskursGeschichtebefasst sichmit denEreignissendesZweiten
Weltkrieges in und um Mügeln. Das Ziel wird sein, eine Datenbank
anzulegen und im Jahre 2015, anlässlich der 70. Wiederkehr des
Endes des Krieges eine Ausstellung zu gestalten. Dazu wollen wir
Zeitzeugen befragen und Einsicht in Archivmaterial nehmen. Vor-
träge vor den Schülern zu den Themen „Flucht und Vertreibung“,
„Raubkunst“ und den „Schicksalen von Kriegsgefangenen und
Zwangsarbeitern“ in unserer Region werden vorbereitet. Eine erste
Aktion konnte schon im vergangenen Schuljahr durchgeführt wer-
den.Die auf demMügelner Friedhof vorhandenenGräber von deut-
schen Soldaten, russischen und italienischen Kriegsgefangenen
sowie von Zwangsarbeitern wurden vom Unkraut befreit. Die
Jugendlichenerklärtensichspontanbereit, dieseweiter zugestalten
und zu pflegen. Hierzu ist noch Hilfe aus der Bevölkerung nötig.



Aus dem Vereinsleben

Stiftung Dr. Ludolf Colditz Klos-
ter Marienthal
Ein herzlichesDankeschön all denKleinen und
Großen, die zum Gelingen des Streuobst-
wiesenfestes am 7. 9., dem Tag des offenen
Denkmals am 8. 9. und dem Herbstkränze

binden am 11. 9. engagiert und tatkräftig beitrugen.
So erlebten Kinder mit ihren Eltern und die vielen Gäste aus Nah
und Fern in diesen wunderbaren Septembertagen im Klosterhof, in
der Klosterscheune, auf der Streuobstwiese und auch im Kloster
Stunden der Freude, des Bildungsvergnügens und genossen die
verführerischenEinladungenzu Sornziger Fruchtaufstrichen,Käse
und allerlei Getränken, zu Früchten und wunderbaren Kuchen und
Torten.

Text und Fotos: Bettina Schubert
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Um die deutschen Soldatengräber wieder mit einem ordentlichen
Grabkreuz zu versehen, brauchen wir unbedingt die Namen und
Daten derGefallenen.DieAkten zu diesen sind leider in den 1970er
Jahren abhanden gekommen. Ebenso benötigen wir Zeitzeugen,
die sich bereit erklären vor einer Gruppe von zwei bis drei Jugend-
lichen von ihren Erlebnissen zu berichten und auf Fragen zu ant-
worten. Noch gibt es Menschen, die uns und den folgenden Gene-
rationen von den Schrecken eines Krieges berichten können.

Foto: Andreas Lobe

Feiernde im Klosterhof

Grüße des Bürgermeisters übermittelt von Enrico Naumann

Fruchtaufstriche Sornziger Wilde Volker Umbreit

Sortenbestimmung Wolfram Kunze

Obstsorten-Ausstellung, verantwortet von Veronika Leißner und
Roland Lebe
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Den Nachwuchs im Visier
Der Schützenverein Mügelner SG 1591–1990
e.V. hat den potenziellen Nachwuchs ins Visier
genommen. Am Wochenende vom 5. bis zum
6. Oktober 2013 können Jung und Alt beim
„Wochenende der Schützenvereine“ ihre Treff-

sicherheit auf die Probe stellen. Der Verein und seine Mitglieder
möchten dabei sich und ihr Hobby einer breiten Öffentlichkeit vor-
stellen.
„Der Schieß- und Bogensport fördert in erster Linie Konzentration
und Körperbeherrschung“, erklärt Jonny Otten, Vizepräsident Bil-
dung und Verbandsentwicklung beim Deutschen Schützenbund.
„Der Reiz unserer Sportart liegt vor allem darin, dass auch mit fort-
geschrittenemAlter noch sehr guteLeistungengezeigtwerdenkön-
nen. Und im Gegensatz zu vielen anderen Sportarten eignet sich

Streuobstwiese erklärt von Heiko Hauffe

Ziegen auf der Klosterwiese

Klosterführung Hans-Achim Schubert

Selbstentdeckendes Lernen: Lukas, der Klostererkunder

Herbstkränzebinden mit Rosi Rochner

Enthüllung der Streuobstwiesentafel durch Bärbel Hübner, Heiko
Hauffe, Hans-Achim Schubert, Veronika Leißner



der Schieß- und Bogensport zudem nahezu uneingeschränkt für
Menschen mit körperlicher Behinderung.“
Mitmachen kann jeder – interessierte Besucher sind herzlich ein-
geladenselbsteinmalzuversuchen, ins „Schwarze“zu treffen.Umso
mehr freut sich der Verein, wenn er im Anschluss an die Aktion das
eine oder andere neue Mitglied begrüßen darf.

Termin
5. 10. 2013 ab 9.00 Uhr
Schießstand Mügelner SG, Volksgutweg, 04769 Mügeln

Das „WochenendederSchützenvereine“ ist ein
Tag der offenen Tür für die Mitgliedsvereine im
Deutschen Schützenbund (DSB) und Bestand-
teil der Aktion „Ziel im Visier – Zukunft Schüt-
zenverein“. Bereits im vergangenen Jahr betei-
ligten sich über 4000 Vereine an der Aktion, mit
der der DSB Nachwuchsschützen gewinnen
möchte. Begleitet wird die Aktion von „Trimmy“,
demMaskottchendesDeutschenOlympischen
Sportbundes (DOSB). Gemeinsam mit dem
DOSBhatessichderDSBzurAufgabegemacht,
den Breitensport zu fördern und neue Mitglie-
der für die Sportvereine zu gewinnen.
Für Fragen zur Veranstaltung im Schützenver-
ein Mügelner SG 1591–1990 e.V. wenden Sie
sich bitte an denSportleiter, Herrn Frank Laube
(msg_schroeter@gmx.de).

SeniorenvereinigungMügelne.V.
Recht herzlich ladenwir Sie zu unseremnächs-
ten Ausflug am Donnerstag, dem 10. 10. 2013
nach Neuhausen im Erzgebirge ein.
Dort erleben wir nach demMittagessen ein Ok-
toberfestprogramm.

Unsere Fahrt beginnt mit unserem Reisebus Richtung Seiffen, dort
besichtigenwir dieRundkircheundwerdenunseinOrgelspiel anhö-
ren können. ZumgemeinsamenMittagessenwerdenwir bereits auf
demSchwartenberg inderdortigen„Schwartenbergbaude“miteinem
Bergschnaps zur Begrüßung erwartet. Anschließend beginnt das
Oktoberfestmit superGaudi,MusiksowieHumor.KaffeeundKuchen
werden zwischenzeitlich serviert. Die Rückfahrt ist gegen 18.00Uhr
geplant. Die Abfahrtszeiten sind Kindergarten undBahnhof Schwe-
ta 9.00 Uhr, Flocke 9.05 Uhr, Bahnhof Mügeln 9.10 Uhr, EDEKA
9.15 Uhr, Markt 9.20 Uhr, Busbahnhof 9.25 Uhr und Crellenhain
9.30 Uhr. Der Preis beträgt für Mitglieder 50,00 Euro und für Gäste
52,00 Euro. Wer an dieser Fahrt Interesse hat meldet sich bitte bei
Dornau, Telefon-Nummer 31281.

Gleichzeitig möchten wir unsere leselustigen Senioren recht herz-
lich für Mittwoch den 2. 10. 2013 um 14.00 Uhr ins Seniorenstübl
einladen. Die Leiterin der Bibliothek, Frau Lori, wird uns lustige
Geschichten zu Gehör bringen.

Ihr Vorstand
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Seniorentreff in Neusornzig
Die nächste Zusammenkunft der Senioren von Neusornzig und
Umgebung findet am Donnerstag,

dem 10. Oktober 2013, um 14.30 Uhr statt.
HerrAndreasMassanekstellt dieMineraliensammlungderBerg-
akademie Freiberg vor.
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Die Glossener Landfrauen informieren:
Besuch des Landeserntedank-
festes in Delitzsch
Der Glossener Landfrauenverein hat für den
21. September wieder eine Tagesfahrt organi-

siert. Ziel ist Delitzsch, wo am Wochenende das Sächsische Lan-
deserntedankfest stattfindet.
Neben den Landfrauen kann jeder, der sich dafür interessiert, an
der Busfahrt teilnehmen. Der Unkostenbeitrag beträgt für Erwach-
sene 20,00 Euro pro Person. Kinder bezahlen 16,50 Euro.
Ab Glossen starten wir um 9.00 Uhr. Zustiege sind nach Abspra-
che auch in Oschatz, Mügeln, Nebitzschen und Poppitz möglich.
Die Rückankunft ist gegen 18.00 Uhr geplant.
Das Ausflugsprogramm:
1.Besuch des Delitzscher Schlosses
2.Mittagessen im Raum Delitzsch
3.Besuch des Landeserntedankfestes
4.Besuch der Erntekronen- und -kranzausstellung der Landfrauen
Zudem gibt es genügend Freizeit, um sich die Stadt anzusehen
oder Veranstaltungen des Festes zu besuchen.
TeilnahmemeldungenmitKassierungdesTeilnehmerbetragessind
beiMarlisPayer,Telefon (034362)32018vorzunehmen.DerLand-

Informationen des Glossener Heimatvereins
Flohmarkt in Glossen
Wie in den beiden Vorjahren lädt der Glossener Heimatverein am
Sonntag, dem 29. September, ab 11.00 Uhr zum Flohmarkt auf
dem Gelände am Gemeindezentrum ein.
Jeder, der seine Waren anbieten möchte, ist willkommen. Markt-
stände sind bei Bedarf selbst mitzubringen. Standgebühren wer-
denkeineerhoben, stattdessenbittet derVereinamEndedesMark-
tes um eine Spende für seine Vereinsarbeit.
An diesem Tag könne am Stand des Heimatvereins auch der Glos-
sener Kalender für 2014 käuflich erworben werden.
An diesem Tag verkehrt auch der „Wilde Robert“. Für das leibliche
Wohl sorgt der Heimatverein mit Gegrilltem und Getränken.

Herbstwanderung durch und um Glossen
Der Glossener Heimatverein lädt am 3. Oktober alle Glossener
und InteressiertenzueinerWanderungumunddurchGlossenherz-
lich ein. Treff ist um 10.00 Uhr am Glossener Gemeindezen-
trum. Dauer der Tour zirka zwei Stunden und ist mit gutem Schuh-
werk gemütlich zu bewältigen.
Die Teilnehmer werden von Joachim Hannß und Ingo Naumann
geführt, die Überraschungen vorbereitet haben. Während der Tour
werden die Teilnehmer auch Interessantes über Glossen erfahren.
Es wird empfohlen, etwas Kleingeld für eine eventuelle Stärkung
einzustecken.

frauenverein würde sich freuen, Mitglieder des Stadtmarketingver-
eins bei seiner Fahrt begrüßen zu dürfen.

Einladung zum Glossener Kürbisfest
Die Glossener Landfrauen laden am 31. Oktober ab 18.00 Uhr
zum traditionellen Kürbisfest an das Glossener Gemeinde-
zentrum ein.
AusdiesemAnlassstartenwirwiedereinenWettbewerb.Wir suchen
wiederdenamschönstenundoriginellstendekoriertenKürbis.Betei-
ligen kann sich an unserem Wettbewerb Jung und Alt.
Bis 18.00Uhrmüssen dieWettbewerbsarbeiten an diesemTag
abgegeben sein, damit die unabhängige Jury die Arbeiten be-
werten kann.
Auf die Erstplatzierten warten interessante Preise.
Fürdas leiblicheWohl istmitSuppenundGegrilltemreichlichgesorgt.
Es gibt Knüppelkuchen für die Kinder an einem kleinen Lagerfeuer.
Wir freuenunsaufunsereGästeundsindaufdieKürbissegespannt.

Der Landfrauenverein Glossen
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Comedy-Lesung
mit Tatjana Meissner am 27. 10. 2013

„Herr Möslein ist tot“
Wenn die Autorin zur Lesung einlädt, dürfen sich die Zuhörer natür-
lich auf pointiert vorgelesene Geschichten freuen, aber auch auf
offenherzig und humorvoll vorgetragene Anekdoten, die beim
Zusammenprall zukünftigenWissens, Altersweisheit und Selbstre-
flexion mit unverschämten DDR-Kellnern, Ex-Männern und Haus-
buchverantwortlichen entsteht.
In ihrem 3. Roman erzählt TatjanaMeissner von einer Reise zurück
in eine fast vergessene ostdeutsche Vergangenheit wie schon in

Programm: Herr Möslein ist tot
16.00 Uhr

(Einlass ab 15.30 Uhr)
im Bürger- und Ratssaal

Mügeln
Eintritt: 10 €, ermäßigt: 6 €

Vorverkauf
im Sekretariat des
Rathauses Mügeln

Telefon 03 43 62 / 4 10 12
E-Mail:

e.naumann@stadtmuegeln.de

Kultur

Glossener Herbstball 2013
Der Heimatverein Glossen lädt alle Einwohner und Interessierten
zum Herbstball am 19. Oktober auf den Saal des Gemeindezen-
trums herzlich ein. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Karten zum Preis von 5,00 Euro gibt es bei Familie Lindner und
können inderZeitvom3.bis5.Oktober täglichvon16.00bis19.00Uhr
verbindlich unter derRufnummer (034362) 31657bestellt werden.

Vorinformation zum Silvesterball
Bereits jetzt hat es erste Anfragen gegeben, ob der Heimatverein
auch in diesem Jahr wieder einen Silvesterball organisiert. Alle, die
in Glossen auf dem Saal des Gemeindezentrums wieder gemein-
sam feiern wollen, können das gern tun und sich schon jetzt ihre
Karten zum Preis von 12,00 Euro pro Person sichern.
Bestellungen sind ebenso in der Zeit vom 3. bis 5. Oktober täglich
von 16.00 bis 19.00 Uhr bei Familie Lindner unter der Rufnummer
(034362) 31657 möglich.

SV Mügeln-Ablaß 09 e.V.
Spielplan Herren:
Sonnabend, 21. 9. 2013
SV Mügeln-Ablaß – SV FA Doberschütz-
Mockrehna
15.00 Uhr, Sportplatz Ablaß Hauptplatz, Alte
Salzstraße 11

Sonnabend, 28. 9. 2013
SV Süptitz – SV Mügeln-Ablaß
15.00 Uhr, Sportarena Süptitz, Am Sportplatz, 04860 Süptitz

Donnerstag, 3. 10. 2013
SV Mügeln-Ablaß – FC Elbaue Torgau
15.00 Uhr, Sportplatz Ablaß Hauptplatz, Alte Salzstraße 11

ihren ersten beiden Romanen ist die eigene Biografie der Stoff, aus
demdieGeschichte rund umdie Suche ihres Traummannes im real
existierenden Potsdam des Jahres 1989 erwächst. Eine rasante
GeschichteüberdieMöglichkeit, imLebenallesnocheinmalanders
machen zu können nimmt ihren Lauf.
TatjanaMeissner stöbert nicht nur für ihren neuenRoman, sondern
auch für ihre Lesereise in ihren privaten und verstaubten Erinne-
rungskisten, fand Ausweise vomDRK, der FDJ und der DSF, sowie
alle „Abzeichen für gutes Wissen”, sie blätterte in ihren Fotoalben
und sammelte über ihre Facebook-Freunde so viele Erinnerungen,
dassdiese imneuenRomannichtalleaufgeschriebenwerdenkonn-
ten und darum bei ihrer Comedy-Lesung erzählt werden: zum Bei-
spiel dieGeschichte vonUdo Lindenberg, der als Kuppler zwischen
ihr und ihremLebensgefährten fungierte, wie sie Larry Hagman aus
Versehen ihre Liebegestand,wie sie vonCora verklagtwurde, Lippi
sie nach 10 Jahren am Dekolleté wieder erkannte und wie sie von
Entertainerin Dagmar Gelbke wegen zu scharfer Strapse von der
Bühne gejagt wurde ...
Eine Lesung scharf serviert, witzig angerichtet und mit alten Bil-
dern, Erinnerungen und komödiantischen Stand-Ups gewürzt.

Inhalt:
Diesmal erzählt die Kabarettistin von einer Reise zurück in eine fast
vergessene ostdeutsche Vergangenheit und wieder ist die eigene
Biografie der Stoff, aus der die Geschichte rund um die Suche ihres
Traummannes im real existierenden Potsdam des Jahres 1989
erwächst.NatürlichsinddiemeistenFigurenderHandlung freierfun-
den, aber vom eigenen Leben stark inspiriert
Tatjana ist rundum glücklich mit ihrem Carsten; seit einigen Jahren
sind sie ein Paar. Beide sind über 40, und es gibt zwischen ihnen
ein lustiges Spiel: Stell dir vor, wir hätten uns schon vor über 20
Jahren kennen gelernt! Als Tatjana eines Morgens in ihrem 25-jäh-
rigen Körper, in ihrer kleinen Wohnung neben ihrer wieder 3-jähri-
gen Tochter aufwacht, weiß sie nach der ersten Verwirrung was sie
zu tun hat: ihren Liebsten suchen. Eine rasante Geschichte über
die Möglichkeit, alles noch einmal anders zu machen, nimmt ihren
Lauf.
Die Autorin beschreibt wirklich erlebte und aus Altersgründen gern
erinnerte Anekdoten ihrer Jugend und würzt sie mit skurrilen
Geschichten,diebeimZusammenprall zukünftigenWissens,Alters-
weisheit undSelbstreflexionmit unverschämtenDDR-Kellnern, Ex-
Männern und Hausbuchverantwortlichen entsteht.
Nach „finde-mich-sofort.de” (2008) und „Alles außer Sex” (2010)
vervollständigt Tatjana Meissner 2012 mit dem Roman „Herr Mös-
lein ist tot” – gewohnt humorvoll – ihre ganz persönliche Trilogie.
TatjanaMeissner,geboren inTangermünde,aufgewachsen inErfurt,
studierte an der Handelshochschule in Leipzig, arbeitete als Tän-
zerin undPressereferentin, bevor sie sich alsMDR-Moderatorinmit
der Lotto-ShowunddemQuiz „delikat” ein großesPublikumerober-
te. Seit 2001 tourt sie mit Comedy-Shows durch Deutschland.

LändlicheNeuordnungSchrebitz
Einladung zur öffentlichen Teil-
nehmerversammlung
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft
Schrebitz lädtsämtlicheEigentümervonGrund-

stücken, Gebäuden und Anlagen sowie die Erbbauberechtigten im
Verfahrensgebiet zu einer öffentlichen Teilnehmerversammlung

am Mittwoch, dem 9. Oktober 2013, um 18.00 Uhr
in den Landgasthof Wolf in Schrebitz

ein.

Tagesordnung: 1.Bericht zum Verfahrensstand
2.Wertermittlung
3.Plan über die gemeinschaftlichen und öffent-
lichen Anlagen

Allgemeines



Ev.-Luth. Kirchspiel Mügeln
mit Schweta und Altmügeln
17. Sonntag nach Trinitatis, der 22. 9. 2013
14.00 Uhr Mügeln, Gottesdienst mit Taufe,

Pfarrerin Weyer

17.00 Uhr Mügeln, Konzert Orgel & Lyrik, Herr Dorschel

Erntedankgottesdienst, 18.Sonntagn.Trinitatis,der29.9.2013
10.00 Uhr Altmügeln, Gottesdienst und Abendmahl,

Pfarrer Nollau
(Schmücken der Kirche am 28. 9. 2013 ab 14.00 Uhr)

Erntedankgottesdienst, 19.Sonntagn.Trinitatis,der6.10.2013
10.00 Uhr Mügeln, Gottesdienst und Abendmahl,

Pfarrer Zehme
(Schmücken der Kirche am 5. 10. 2013 ab 14.00 Uhr)

Ev.-Luth. Pfarramt des Kirchspiels Sornzig mit
den Gemeinden Kiebitz, Schrebitz, Börtewitz,
Ablaß, Gallschütz und Sornzig
Öhninger Straße 39, 04769 Mügeln OT Sornzig
Büro Sornzig, Frau Günsel:, Montag und Freitag 8.00–11.30 Uhr,
Mittwoch 14.00–17.30 Uhr, Telefon: 03 43 62 / 3 26 16, Fax:
03 43 62/ 4 43 65
Büro Ablaß, Frau Günsel: Telefon: 01 60 / 99 75 73 74
Donnerstag 8.00–11.30 Uhr
Büro Kiebitz, Frau Günsel: Telefon: 01 60 / 99 75 73 74
Dienstag 8.00–11.30 Uhr
Pfarrerin Ulrike Weyer, Öhninger Str. 39, 04769 Sornzig, Telefon:

Kirchennachrichten
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4.Finanzierung
5.Allgemeine Aussprache

Döbeln, den 22. 8. 2013

gez. Appel

Viel Spaß zum Freitag, dem Dreizehnten
Die lustige Runde Neusornziger Einwohner traf sich wieder mal im
Gasthof „ Goldene Höhe“ bei der Familie Thiere.
Dieses Straßenfest stand unter dem Motto: Wir trotzen dem alten
Aberglauben und begehen den Tagmit guter Laune und fröhlichem
Beisammensein.
Nach dem schmackhaften Abendessen startete eine kleine Lotte-
rie, bei der jeder nur gewinnenkonnte.EsgabvielfachwitzigeDinge
oder auchGebrauchsgegenstände, derenAuspackenmit viel Hallo
begleitet wurde. Der Hauptgewinn war natürlich Freitag, dem Drei-
zehnten gewidmet.
In der Folge wurden an den Tischen viele lustige oder auch erns-
tere Themen beredet, Erinnerungen ausgetauscht und damit auf-
gefrischt. Jeder hatte gute Laune mitgebracht, freute sich in gesel-
liger Runde zu sitzen und mal einfach nur abschalten zu können.
Ein großes Dankeschön an die Familie Thiere für die Bewirtung.
Gemeinsam wurde festgelegt, das nächste Straßentreffen gibt es
in Neusornzig am Freitag, dem 13. 12. 2013, ab 18.00 Uhr imGast-
hof.

Anita Strümpel



(03 43 62)37 97 83,Fax (03 43 62)4 43 65,ulrike.weyer@email.de
Sonntag, 22. September 2013
9.00 Uhr Sornzig, Erntedankgottesdienste

10.30 Uhr Ablaß, mit Heiligem Abendmahl
Sonntag, 29. September 2013
9.00 Uhr Gallschütz, Erntedankgottesdienste

10.30 Uhr Schrebitz, mit Heiligem Abendmahl
Sonntag, 6. Oktober 2013
9.00 Uhr Kiebitz, Predigtgottesdienst

10.15 Uhr Börtewitz
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